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FÖRDERSCHWERPUNKT  
BILDUNGSGERECHTIGKEIT

FAIRFONDS 
„Wow, wie toll – das ist ja wundervoll! 

Und in der Tat eine SEHR GROSSE Sorge weniger!“ 

So freute sich die Mutter von Fleur, dass der FairFonds einen 
großen Teil der Kosten für einen Chinesischkurs übernimmt. 
Fleur ist Stipendiatin; für ihre alleinerzie-
hende Mutter ist es heraus-
fordernd, die restlichen 
Programm- kosten auf-
zubringen. Zusätzliche 
Ausgaben für den 
Sprachkurs übersteigen 
ihre Mög- lichkeiten. 
Gerade für ein Austauschjahr 
in China sind grundlegende 
Sprachkenntnis- se wichtig. Dank 
des FairFonds konnte Fleur einen Sprachkurs 
besuchen und mit den gleichen Startbedingungen nach China 
aufbrechen wie andere Austauschschüler*innen. 

Der FairFonds wurde 2024 eingerichtet, um Stipendiat*in-
nen ohne finanzielle Rücklagen zu unterstützen. Er springt 
dort ein, wo andere sich auf die Ressourcen ihrer Familie ver-
lassen können. 

Wie wichtig dieses Sicherheitsnetz ist, zeigen die Fälle aus 
den letzten Monaten. Erstattet oder bezuschusst wurden u.a. 
Visumskosten, Sprachunterricht im Gastland, die Miete für 
einen Schullaptop sowie eine dringende Zahnbehandlung, 
ohne die das Austauschjahr nicht hätte fortgesetzt werden 
können. 

Ein besonders belastender Fall war die unerwartete Ab-
lehnung eines Bafög-Antrags (siehe Magazin, S. 13), als ein 
Schüler bereits seit zwei Monaten im Gastland war. Auch hier 
sprang der FairFonds ein, zur großen Erleichterung der 
ganzen Familie: 

„Das sind unglaublich tolle Nachrichten und wir 
bedanken uns sehr für diese Möglichkeit.“

USA FOR YOU 
Was können zwei Wochen Austausch bewirken? Lohnt sich 
der Aufwand überhaupt? Diese Fragen begegnen uns immer 
wieder, denn bei YFU sind wir eigentlich davon überzeugt, 
dass Jugendliche idealerweise ein ganzes Schuljahr im Aus-
land leben.  

Doch die Teilnehmer*innen am Kurzprogramm USA for you 
zeigen uns jedes Jahr aufs Neue, wie viel schon in zwei Wo-
chen möglich ist: Sie kehren mit mehr Selbstvertrauen und 
neuen Perspektiven und Ambitionen zurück. 

„Ich bin noch nicht viel gereist.  
In München habe ich viele unter-

schiedliche Kulturen gesehen, 
aber noch nie eine andere Kultur 

in ihrem Land. In den USA habe 
ich erlebt, dass es etwas ganz 

anderes ist, in ihrem Land in ihrer 
Haut zu stecken. Das hat mich  
dafür offen gemacht, in andere  

Länder zu reisen, um mehr über  
andere Kulturen zu erfahren und  

in deren Schuhen zu leben.“ 

Mario | 18

Entscheidend ist der Rahmen: Die Jugendlichen werden 
intensiv vorbereitet, in Gastfamilien untergebracht und von 
YFU unterwegs begleitet. Sie besuchen eine amerikanische 
Highschool, arbeiten in gemeinnützigen Projek- ten 
mit und reflektieren ihre Erfahrungen bei 
einem verpflichtenden Nachbereitungs-
wochenende. 

 Damit das Programm kostenfrei 
angeboten werden kann, sind mehre-
re Förderer involviert. In diesem Jahr 
dank einer großen Privatspende erneut 
auch die Deutsche YFU Stiftung. 

EINNAHMEN: 
2024 erhielt die Stiftung Zustiftungen in Höhe von 25.820 Euro, die 
in das Stiftungskapital überführt wurden. Zur zeitnahen Verwendung 
gingen 135.118 Euro Spenden ein. 
Aus dem Stiftungskapital standen Erträge von 12.199 Euro zur Ver-
fügung.  

AUSGABEN: 
Für Stipendien und Projekte wurden Mittel im Umfang von 82.695 
Euro verwendet. Für die Stiftungsverwaltung entstanden Kosten 
von 734 Euro. 
Der Buchwert der Stiftung betrug zum 31.12.2024 Euro 538.020 
Euro, 475.490 Euro davon sind zu erhaltendes Stiftungskapital.

DIE DEUTSCHE YFU STIFTUNG IN ZAHLEN 2024 

Die detaillierte Ertragsaufstellung im 3-Jahres-Rückblick finden Sie unter www.deutsche-yfu-stiftung.de/stiftung.

Mario hat es geschafft: 
Er verbringt gerade 

ein ganzes Schuljahr in den USA. 

gemeinsam wirken. weltbewegend.

STIFTUNGSBRIEF 2025



ZUSTIFTUNGEN sind langfristig wirksam. Sie gehen zu 100% in 
das Stiftungskapital ein und erwirtschaften Jahr für Jahr Erträge 
für den Stiftungszweck. 

Ihre EIGENE (TREUHAND-)STIFTUNG oder ein STIFTUNGS-
FONDS kann Erträge an die YFU Stiftung ausschütten und so zu-
sätzliche Mittel für die Projektförderung bereitstellen. 

SPENDEN verwenden wir zeitnah für Stipendien oder aktuelle 
Förderprojekte. Fragen Sie uns gerne, welche Projekte das sind. 

Ein STIFTERDARLEHEN ist eine „Zustiftung auf Zeit“. Für die Lauf-
zeit des Darlehens erhält die Stiftung die Erträge aus dem Dar-
lehensbetrag. Nach Ablauf wird das Darlehen zurückgezahlt oder 
verbleibt als Zustiftung dauerhaft im Stiftungskapital. 

Sie haben Fragen zur Deutschen YFU Stiftung 
oder zu den Unterstützungsmöglichkeiten? 
Ich freue mich auf Ihren Anruf oder Ihre Mail: 

Christiane Thurner | 040-227 002-21 
cthurner@deutsche-yfu-stiftung.de
www.deutsche-yfu-stiftung.de

DIE DEUTSCHE YFU STIFTUNG UNTERSTÜTZEN: 

Vorstand: Michael Seberich (Vorsitzender), Rita Stegen, Simon Born, Martin Schlieker, Markus Buschka 

FÖRDERSCHWERPUNKT  
INTERKULTURELLE BILDUNG

STRUKTURFÖRDERUNG FÜR COLORED GLASSES 
Auch wenn internationale Austauschprogramme eine wichtige 
und prägende Erfahrung sind: Nur rund 5% eines Jahrgangs 
verbringen ein Jahr oder ein Semester im Ausland, weitere 
17% nehmen an einem schulisch organisierten, meist zwei- 
bis dreiwöchigen Austausch teil. 

Das Projekt Colored Glasses, gegründet von ehemaligen 
YFU-Austauschschüler*innen, geht daher direkt in die Klassen-
zimmer. Ehrenamtliche Teamer*innen bieten Workshops zu 
Themen wie interkultureller Kommunikation, Stereotypen und 
Diskriminierung, Flucht und verwandten Themen an. Ihr Ziel: 
zu mehr Toleranz, gegenseitigem Respekt und Demokratiever-
ständnis beizutragen. Colored Glasses erhielt in diesem Jahr 
eine Strukturförderung von 10.000 Euro. 

ZUSTIFTEN

DEUTSCHE YFU STIFTUNG AKTUELL 

HERIBERT VON REICHE-STIPENDIUM 
Im September 2024 verlor YFU mit Heribert von Reiche einen 
besonderen Menschen, der sich seit seinem eigenen Aus-
landsjahr in den 70er Jahren für interkulturellen Austausch 
engagiert hat. Generationen von Austauschschüler*innen 
aus aller Welt brachte er Deutschland – und besonders seine 
Heimatstadt Berlin – nahe. 

In seinem Andenken hat die Stiftung ein Stipendium für ein 
Austauschjahr in Deutschland vergeben. Die Stipendiatin, 
Abbye Chavez Salvatierra aus Mexiko, lebt seit September in 
Leipzig und hat sich dort schnell eingelebt: 

EINE ANLAGERICHTLINIE FÜR DIE STIFTUNG 
Lange geplant – endlich ausgearbeitet und beschlossen: 
Eine eigene Anlagerichtline für das Stiftungskapital. Bisher 
galt die Anlagerichtlinie der Treuhänderin, der Haspa Ham-
burg Stiftung. Dem Stiftungsvorstand war es jedoch wichtig, 
eigene Leitlinien zu formulieren und für alle Interessierten 
transparent zu machen. Vorstandsmitglied Martin Schlieker 
arbeitete sich intensiv in die Materie ein und entwarf die jetzt 
beschlossene Richtlinie. Sie kann auf der Website der Stiftung 
eingesehen werden. Die wichtigsten Veränderungen: strengere 
Nachhaltigkeitskriterien und eine Erhöhung der zulässigen 
Aktienquote auf 60%. 

Gut zu wissen: Eine Zustiftung aus einem Erbe ist innerhalb 
der ersten 24 Monate von der Erbschaftssteuer befreit!

Im Austauschjahr verlor ich die Scheu  
vor dem Anderen und gewann die Fähig-
keit zu Toleranz und „Understanding“. 
Toleranz heißt für mich, die eigenen 

Überzeugungen nicht aufzugeben und 
dennoch die der anderen ernst zu nehmen.

Ich habe neue kulturelle Grenzen kennengelernt und 
erlebt, wie herausfordernd es sein kann, sie zu überwin-
den. Mit der Zustiftung möchte ich dazu beitragen,  
den offenen Blick junger Menschen für das Andere  
zu fördern – bei uns und anderswo.

Barbara | YFU Austauschjahr 1983|84 
 stiftete „den Zehnten“ eines Erbes zu. 

„Leipzig fühlt sich für mich wie ein Zu-
hause an. Am Anfang hatte ich Angst, 
dass die Leute vielleicht ein bisschen 
kalt sind. Aber das stimmt gar nicht. Die 
Menschen, die ich getroffen habe, sind 

warm, freundlich und immer 
respektvoll.“

SPENDENKONTO: 
Deutsche YFU Stiftung
IBAN DE16 2005 0550 1002 1762 93

Bitte geben Sie an, ob es sich um eine Zustiftung 
oder eine Spende handelt. Für die Zusendung der 
Zuwendungsbescheinigung bitten wir um die 
Angabe der vollständigen Anschrift.


